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Levine in Berlin 


Berlin, 8. Okt. Der Ozeanflieger Chaſ. A. Levine iſt Frei⸗ 
tag vormittag aus Wien in Berlin eingetroffen, Obwohl zur⸗ 
zeit ein von der amerikaniſchen Regierung gegen ihn beantrag⸗ 
1er Prozeß läuſt, wird er am Dienstag mit dem Dampfer 
„Leviathan“ nach New⸗York zurückfahren. Er erwartet kei⸗ 
nen bejonderen Empfang da nach feiner eigenen Meinung 
ſchon zu lange Zeit ſeit ſeiner Ueberquerung des Ozeans ver⸗ 
gangen üt. Ueber feine Projekte befragt, erklärte Levine, daß 


er die Pläne eines ſiebenmotorigen Flugzeuges nach Amerika 

bringe, das von franzöſiſchen Ingenieuren konſtruiert fein ſoll. 

Die Motoren, die je 800 PS haben, ſollen innerhalb der 
Flügel montiert werden. Der Aktionsraadius diefer neuen 

Maſchine ſoll 2500 Meilen betragen. Im Laufe des kommen⸗ 

den Winters will Levine dieſe Maſchine erbauen, die dann 

im nächſten Sommer erneut den Ozeanflug aufnehmen ſoll. 


Rußland und die Labour Party 


London, 8. Okt. Auf dem in Blackpool zuſammengetrete⸗ 
nen Parteitag der Labour Party kam es bei einer Debatte 


durch den Generalſtreik etwas ausrichten zu können und Geſetze 
abzuändern, ſo iſt die ganze Arbeit der Partei nichts wert. 


Gegenbundes gegen den Völkerbund; Deutschland hat bes 
seinem Eintritt die bekannten Vorbehalte in Bezug auf Artike! 
16 durchgesetzt, 

Diesen Feststellungen gegenüber erklärt die „Deutsche 
diplomatische Korrespondenz", dass das Interesse der Verei- 
nigten Staaten am Völkerbund, wenn auch zunächst in der 
Beschränkung auf seine wirtschaftlichen und technische 
Aufgaben, ein sichtbar wachsendes ist. Was den britischen 
Völkerbund betrifft, so wird kein ernster Beobachter die Do- 
minien mit ihren zum Teil ganz entgegengesetzten Interesses; 
und ihrer sehr selbständigen Politik im Bunde als bedingungs« 
lose Gefolgsleute Londons ansehen, Kanada oder Südafrika 
stellen zum Beispiel eher eine Stärkung jener Gruppe der 
kleineren Mächte dar, die ihre Selbständ gkeit und stimmen- 
mässige Ueberlegenheit gerade in der abgelaufenen Tagung 


über die britiice Außenpolitik zu einem heftigen Zuſammen⸗ Sagen wir lieber Sowjetrußland, daß die Leute, die in Eng; des Bundes mehrfach recht überraschend zur Geltung ge- 
ſtoß zwiſchen Vertretern des linken Flügels und Thomas und land den Generalſtreit befürworten, auch nicht in der Lage | bracht haben. Die Wahl Dandurands in den Rat stellt in 
Mac Donald. Mehrere radikale Abgeordnete verlangten, daß | find Mußland die Waren zu liefern, die es von uns zu erhalten diesem Sinne gewiss nicht eine einfache Vermehrung des eng- 


der Generalſtreit vorbereitet werden ſolle, wenn die drohende wünſcht.“ 


Auch Mac Donald erklärte der wirkſamſte Weg, 


lischen Einflusses dar. Was Italien anlangt,. so arbeitet es, 


Gefahr eines Krieges zwiſchen England und Sowjetruß land Nußland zu verteidigen, jei es für ſeine ſalſche internationale vielleicht gerade wegen der prinzipiellen Unverträgl'chkeif 


nicht bald von der Regierung durch Wiederaufnahme der di⸗ 
plomatiſchen Beziehungen mit Moskau beſeitigt werde Dar⸗ 
auf ſprang der Abgeordnete Thomas auf und rief: „Laſſen 
wir doch endlich dieſen Humbug ſein. Wenn wir glauben, 


| Politit zu entschuldigen. 


Rußland habe bisher noch keine 
ernſten Schritte unternommen, um mit den übrigen Staaten 
wirklich freundſchaftliche Beziehungen anzuknüpfen. 


Die Verhaf ungen in Spanien 


Marſeille, 8. Okt. Im Anſchluß an die am Montag ver⸗ 
öffentlichte Note Primo de Riveras über das Komplott hat 
ein großes Rätſelraten begonnen. Die verſchiedenſten An⸗ 
fihien über die Bedeutung der Verſchwörung find zu hören. 
Es fehlt dabei auch nicht an Stimmen, die behaupten, alles 
ſei von der Polizei inſzeniert oder wenigſtens enorm aufge⸗ 
bauſcht worden. Das Vertrauen in die Angaben der offiziöſen 
Note iſt vor allem durch die Tatſache erſchüttert worden, daß 
die Note von einigen hundert Verhaftungen in der Angelegen⸗ 
heit ſpricht. während, wie bereits mitgeteilt, in Madrid ledig⸗ 
lich etwa 40 Perſonen feſtgenommen wurden. Es ſcheint ſich 


um eine migßverſtändliche Ausdrucksweiſe der amtlichen Ver⸗ 


seines Regierungssystems mit den Grundprinzipien des Bun- 
des, in Genf loyal und sachlich mit und sein ausgezeichneter 
erster Delegierter wird nicht als Hemmschuh auf dem Wege 
zur Erfüllung der entsche denden Bundesaufgaben bezeichnef' 
werden können. Russlands internationale Einwirkung. sagt 
die deutsche diplomatische Korrespondenz weiter, macht vor 
den Toren Genfs im wesentlichen Halt. Von seiner Gegen- 
organisation der asiatischen Völker ist bisher wenig „ser 


lautbarung zu handeln; die hohe dort genannte Zahl der Ver⸗ nichts zu spüren. Wenn auch das Fehlen Russlands bei der 


Vor allen Din⸗ 


haſtelen bezieht ſich wohl auf ganz Spanien. 

gen Find in der Provinz viele Feſtnahmen zu verzeichnen. 
Allein aus Barcelona werden dreißig Verhaftungen an einem 
Tage gemeldet. Ebenſo ſteht es in Bilbao und Valencia Es 
tönnte ſehr wohl fein, daß die Polizei ein Intereſſe an einer 
gewiſſen Aufbauſchung der Affäre hat, um unter ihrem Ein⸗ 
druck möglichſt viele ihr verdächtig Erſcheinende für einige 
Zeit durch Unterſuchungshaft unſchädlich zu machen. 


Bor einem neuen Druſenaufſtand 


Haifa, 8. Olt. Nach“ Informationen aus Syrien laſſen 
ich im Dſchebel Drus die Aufzeichnungen für den Ausbruch 
eines neuen Druſenaufſtandes feſiſtellen. In den Dörfern 
werden nächtliche Verſammlungen abgehalten, in denen Emiſ⸗ 
ſäre Sultan Al Atraſchs zum Kampfe aufrufen. Die Stim⸗ 


mung der Bevölterung iſt ſehr gereizt und an verſchiedenen Abgeſandte von franzöſiſcher Seite im Lager der Rebellen den 


Stellen wird den Anordnungen der franzöſiſchen Beamten of⸗ 


— 


ſener Widerſtand geleiſtet. Trotz eifriger Bemühungen iſt es 
emem Spezialgeſandten des Oberkommiſſärs bisher noch nicht 
gelungen, einen einzigen Druſen zu finden der ſich in das La⸗ 


ger der Rebellen begibt, um ſie zur Unterwerfung aufzufordern. | 


Das Erfuchen wird mit der Begründung abgelehnt, daß jeder 


Tod finden würde. 


Tſchangtſolins P äne 


London, 8. Okt Liwutſching, der ſtellvertretende Außen⸗ 
miniſter Tſchangtſolins, hat dem Sonderkorreſpondenten der 
„Chicago Tribune“ eine Unterredung gewährt, in der er auf 
die Urſachen der gegenwärtigen um Peking ſtattfindenden 
Kämpfe zu ſprechen kam. Er erklärte, daß auch jetzt, wie ſei⸗ 
berzeit bei den Kämpfen im Jangtſetal, ruſſiſches Geld und 
ruſſiſche Agitatoren eine große Rolle ſpielen. Der Kampf 
Tſchangtſolins gegen General Feng hätte ſeinerzeit fehlſchla⸗ 
gen müſſen, weil General Jentſchitſchang, der Gouverneur der 
Schanſi⸗Provinz, die Benutzung der durch die Schanſi⸗Provinz 


laufenden Eiſenbahn unterſogte. Die Mukden⸗Armee hätte ſich 
damals aus Honan zurückziehen müſſen, um ſich nicht einem 
Flankenangriff General Fengs auszuſetzen. Als ſich jetzt Ge⸗ 
neral Jen dem General Feng anſchloß, fei Tſchangtſolin nichts 
weiter übriggeblieben, als ihm den Krieg zu erklären. Tſchang⸗ 
tiefin ſei an und für ſich bereit, die drei Grundprinzipien Sun⸗ 
jatſens anzuerkennen, er weigere ſich aber, das Komiteeſyſtem 
der Kuomintang zu übernehmer, das jetzt auch von General 
Jen angenommen worden fi. 5 


Aandidaien für die Nobelpreiſe 


Stockholm, 8 Okt. 
eine Liſte über eine Reihe von Kandidaten für den diesjähri⸗ 
gen Nobel⸗Preis für Literatur, Phyſik, Chemie und Medizin. 
Als Favoriten für den Literaturpreis gelten Thomas Mann 
und Sigfried Undſe. Für den mediziniſchen Nobel⸗Preis wird 
in erſter Linie der däniſche Profeſſor Fibiger, daneben der ame⸗ 
rikaniſche Profeſſor Cuſhing und der Schwede Dr Rubin Ta⸗ 
Fraeus genannt. Bezüglich des Preiſes für Phyſir werden 
ſehr viele Namen genannt, als hervorragender Vertreter der 
deutſche Forſcher Profeſſor Waldhauſen. 


„Stockholm Dagbladet“ veröſſentlicht 


Neue Hinrichtungen in Mexiko 
Mexiko⸗City, 8. Okt. In Morelos wurden der Ge⸗ 
neral Gonzales, ein Kommandant und dreizehn Mitglie⸗ 


der der geſetzgebenden Verſammlung wegen Teilnahme 


an dem Aufſtand hingerichtet. 


Die erſte Eiſenbahn auf Island 

Reykjavik, 8. Okt. Vom isländiſchen Parlament wurde 
nach einer Meldung der Funkſtation Rudolf⸗Moſſe⸗Haus 
aus Kopenhagen der Bau der erſten Eiſenbahn auf der 
nie? genehmigt. 


Muß der Völlerbund reorganiſiert 
werden? 


Der frühere französische Völkerbunddelegierte Henry de | gegengesetzter politischer Grundsätze ständiges Mitglied des 
Jouvenel übt seit einiger Zeit eine scharfe Kritik am Völker- | Rates; die Sowjetrepbulik ist Gegner und Organisator eines 


bund. Er erklärt den Bund als ein Ver sicherungssystem ge- 
gen den Krieg für unzulänglich und begründet dies in fol- 
genden fünf Punkten: Amerika hat sich von einer Einrich- 
tung zurückgezogen, die es selbst erschuf; das britische 
Reich stellt einen Bund im Bunde dar; Italien ist trotz ent- 


gemeinschaftlichen Friedensarbeit bedauerlich ist, so bedeutet 
das eine Lücke, nicht aber eine Abschwächung des ursprüng- 
lich geschaffenen Systems. Das deutsche Vorgehen schliess- 
lich, mit dem Jouvenel eine Bresche in das Netz der Siche- 
rungen geschlagen sieht, die der Pakt bezweckte, habe sich 


als Vorbild erwiesen, um mit Hilfe der neuen Genfer Ein- 


heitsresolution das praktisch tragbare Höchstmass von Hilfe- 
leistungen zu erreichen, die einem bedrohten Staat vom 
Bunde gewährt werden kann, 

Von den angeblichen Gründen für die Unzulänglichkeit 
des Völkerbundes bleibe also nichts oder wenig übrig und 
der Zustand der Lethargie; den Jouvenel am Völkerbunde 
konstatieren wolle, sei gerade durch seinen Austritt über- 
wunden worden, nachdem das eigentl'che Hindern's, die star- 
re französische Sicherheitsformel, mit der jede Abrüstung 
verhindert wurde, einer vernünftigeren Formulierung Natz 
gemacht habe. 

Auch die Ratschläge Jouvenels für eine Verbesserung 
der Wirksamkeit des Völkerbundes werden zurückgewiesen 
und erklärt, dass die Verallgemeinerung der Sthiedsgerichts- 
barkeit nach dem deutschen Entschluss zur Unterzeichnung 
der Fakultativklausel und nach den Erklärungen Briands si- 
cherlich rasch fortschreiten werde. Der Dual'smus in den 
diplomatischen Methoden, nachdem versch edene Vertreter 
kleinerer Mächte in Genf in gleichen Sinne zu Gehör gekom- 
men und widerlegt worden sind, ergibt sich zwingend aus dem 
Fortbestehen der Interessenfragen, die nicht den Bund als 
solchen, sondern nur zwei oder mehr einzelne Mächte an- 
gehen. Gewiss wirtschatliche Empfehlungen werden ae 
eine Wiederholung von Resolutionen der Weltwirtschaftskon- 
ferenz festgestellt und im übrigen die von Jouvenel zur Re- 
organ sation des Völkerbundes aufgestellten acht Punkte 
als zum Teil undurchführbar bezeichnet, wenn dabei auch 
prinziptell wünschenswerte Ziele verfolgt werden 

Das wiederholt festzustellende Eintreten der für die Füh- 
rung der deutschen Aussenpolitik verantwortlichen Stellen 
für den Völkerbund tritt auch in dieser Kundgebung bemer- 
kenswert zutage. } 


Politiſche Nachrichten 


Die Krise in der polnischen sozialistischen Partei, 


Bisher unbestätigten Nachrichten zufolge ist die sozfa- 
listische Partei Polens durch ihre Stellungnahme Pilsadskis 
gegenüber in eine schwere Krise hineingezerrt worden, In- 
folge der Ausschliessung Moraczewskis aus der Partei kaben 
der Abgeordnete Jaworski. Präses des Stadtrates in War- 
schau, und der Präses der zentralen Organisation in der 
Hauptstadt schriftlich ihren Rücktritt aus der PPS. Bartel 
erklärt. Auch Tadäus Holowko, der vorher in der Partei eine 
grosse Rolle spielte, hat infolge der Ausschlusses Moraczewe 
Skis seinen Rücktritt erklärt. Leute, die den Regierungskrei 
sen nahestehen, erklären, dass es noch zu weiteren Teilume 
gen in der PPS. kommen werde. In Lublin ist eine neus 
Gruppe entstanden, die eine neue Zeitschrift unter dem Te 


tel „Neue Losung herausgibt, und die die Parteiiührer stark 
kritisiert. 
Albert Thomas in Berlin, 


Der Direktor des Internationalen Arbeitsamts ist Freitag 
morgen in Berlin eingetroffen. Er hat zunächst mit dem 
Reichsarbeitsminister und dem Staatssekretär des Reichsar- 
beitsministeriums eine Reihe von Fragen besprochen, die sich 
auf die bevorstehende Tagung des Internationalen Arbeits- 
amtes in Berlin beziehen. Anschliessend hat er den Spitzen 
der Reichs- und Staatsbehörden Besuche abgestattet, 


Dietz an der Lahn und Bad Ems besatZungsirei, 


Nach einer Meldung der „Vossischen Zeitung” aus Köln 
werden die in Dietz an der Lahn liegenden Besatzungstrup- 
pen am 25. Oktober die Stadt verlassen und Landau und Neu- 
stadt an der Hardt abrücken, Andere Truppen werden nicht 
in den Ort gelegt, so dass Dietz von der Besatzung befreit 
wird, die es acht Jakre und zehn Monate hindurch gehabt 
hat, Die Gendarmeriestation in Dietz bleibt aber bestehen. 
Nach derselben Quelle wird auch Bad Ems besatzungsirei- 


Internationate Eisenbahnkonierenz 


Am 12, Oktober beginnt in Moskau die internationale 
visenbahnkonferenz, in der Über die Schaffung direkter Eisen- 
bahnverbindungen zwischen Sowjetrussland und den angren- 
zenden Staaten Mitteleuropas verhandelt werden Soll. 


Unpolitiſche Nachrichten 


Schwere Geldbuße für unrrelles Gefchäftsgebaren. 


Eine exemplariſche Straſe verhängte das Schöffengericht 
in Halberſtadt gegen den Samenhändler Hermann Michael 
aus Aſchersleben, weil er durch fein Geſchäftsgebaren den 
deutſchen Handel im Ausland in Mißkredit gebracht habe. Er 
ſchloß mit einer holländiſchen Firma für 23 500 Mart die Lie⸗ 
ferung von 1000 Zentner Zuckerrübenſamen ab, der 85 Pro⸗ 
zent Keimfähigkeit haben fo! In Wirklichkeit hatte er nur 
40 Prozent. Das Gericht erkannte auf ſechs Monate Gefängnis. 
Wenn er der holländiſchen Firma den Schaden erſetzt, wird 
die Strafe ausgeſetzt. 


14 Monate Gefängnis für die Telephonautomaten⸗ 
plünderer, 


Die Beraubungen zahlreicher Wofttelephonapparate, die 
zwei ehemalige Kaufleute, Chante u. Scherle, in Berlin und 
Frankfurt a. M. im Sommer d. J. verübt haben, fanden vor 
dem Schöffengericht Charlottenburg ihre gerichtliche Sühne. 
Die beiden Angeklagten waren geſtändig, zunächſt in Frank⸗ 
furt a. M. in 18 Fällen und dann in Berlin in etwa 40 Fällen 
anf Bahnhöfen und in Gaſtwirtſchaſten die Telephonapparate 
ſyſtematiſch ausgeplündert zu haben. Das Gericht erkannke 
auf je ein Jahr zwei Mozate Gefängnis unter An rechnung 
der Unterſuchungshaft. 


Gasexploſio 


Freitag früh ereignete ſich aus noch unbekannter Urſache 
in einem Haufe der Ofſerauer Straße in Breslau eine ſehr 
ſchenere Leuchtgasexploſion. Das geſamte 1. Stockwerk brach 
in ſich zuſammen. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. 


Durch ein Flugzeug getötet. 


Im Kieler Hafen wurde das Boot eines früheren Deck⸗ 
offiziers von einem Waſſerflugzeug überrannt. Der Boots⸗ 
inſaſſe ertrank. 


Luftduell Fieſeler — Doret, 


Der bekannte deutſche Kunſtflieger Fieſeler, der bei den 
Flugveranſtaltungen auf dem Tempelhofer Felde im Septem⸗ 
ber beſondere Erfolge errang, hat in Zürich den Franzosen 
Doret zu einem Zweikampf im Kunſtfliegen herausgefordert. 
Doret hat dieſe Forderung angenommen. Der Kampf ſoll. 
laut „Lokalanzeiger“, auf dem Tempelhofer Flugfeld ausge⸗ 
tragen werden 


Zwei Automobile zuſammengeſtoßen 


Aus Montpelier wird gemeldet: In der Nähe der Ort⸗ 
ſchaft Lates iſt ein Laſtauto mit 30 Arbeitern mit einem Ton⸗ 
riſtenauto zuſammengeſtoßen. Etwa 20 Arbeiter ſind mehr 
oder weniger ſchwer verletzt worden 


Flugzeugunglück in Rumänien. 


Aus Bukareſt wird gemeldet: Ein Flugzeug ſtürzte nahe 
der Stadt Buzeu ab. Der Flugzeugführer wurde getötet, die 
drei Paſſagtere konnten ſich mit Hilfe von Fallſchirmen retten. 


Der Kampf um die Schachweltme iſter ſchaft. 


Im Kampfe um die Schachweltmeiſterſchaſt zwiſchen Ca⸗ 
pablanca und Aljechin in Buenos Aires (Argentinien) wurde 
die achte Partie nach dem 41. Zuge abgebrochen. Sofort nach 
der Wiederaufnahme wurde die Partie dann remis gegeben, 
da die Stellung völlig ausgeglichen war. An dem bisherigen 
Stande 2:1 für Capablanca hat ſich alſo nichts geändert. 


Von Buſchleuten ermordet. 


Ein Kaufmann, der mit einem Regierungsdamofer von 
den Salomon-Inſeln in Suva (Fidſchi⸗Infel) ankam, berich⸗ 
tet, daß Buſchleute den Diſtriktskommiſſar, einen zweiten wei⸗ 
Ben Offizier, 15 eingeborene Poliziſten und faſt die ganze Be⸗ 
ſatzung des Regierungsdampfers in Singarago an der Nord⸗ 
ofttüfte der Inkl Malaita ermordet hätten. Der Bootsmaat 
des Schiffes und vier verwundete Poliziſten ſeien die einzigen 
Ueberlebenden. 


Der New Porter Bürgermeister über Berlin. 


f Der von ſeiner Europareiſe zurückgekehrte New Norker 
Bürgermeiſter Walker erklärte dem Berichterſtatter eines hie⸗ 
gen Blattes: Der Grundton Berlins iſt Leiſtungsfähigteit 
— oe he ift es eine der bewundernswürdigſten Städte 
5 einlichkeit und jene modernen Einrichtungen haben 
auf mich den großen Eindruck gemacht. = 


Herren Czarneckt und Loret Vom 


Aus Stadt und Land 


Grudziadz (Graudenz), 10. Oktober 1927. 


Apothelen⸗Nachtdienſt. 
Vom 8.—14. Oktober Apteka pod Lwem (Löwen⸗Apo⸗ 


theke), Panska (Herrenſtr.) 22. Tel. 40. 


— Teatr Miejski (Stadttheater). Heute, Montag: Keine 
Vorſtellung — Dienstag: „Ein Tag ohne Lüge“. — Mittwoch: 
Keine Vorſtellung. — Donnerstag: „Weib, Wein und Tanz“. 


— Kino Orzel. 1) „Dirnen⸗Tragödie“, erſchürterndes 


Drama aus den Tiefen der Großſtadt in 10 Akten, mit Aſta 


Nielſen, Hilde Jenings und Oskar Handtke. 2) „Pariſer 
Nachtfalter“, Senſationsfilm mit Nina Vanng und Ivor No- 
vella. Insgeſamt 20 Akte. 

— Kino Apollo, 1) Der Monumentalfilm „Die ungekrön⸗ 
ten Könige“, (nach einem Werk Baroncellis). 2) „Im Tanz⸗ 
rauſch“, humorerfüllte Komödie in 8 Atten. Außerdem Beipro⸗ 
gramm. Zuſammen 20 Akte. 

— Kino Nowosci — Varietee. 1) „An den Ufern des 
Ganges“, luſtige Komödie mit Harry Piel, und 2) „Zirkus 
Renz“. 22 Akte Ermäßigte Preif‘ 

* 


— Die Induſtrie⸗ und Handelskammer in Grudziadz hält 
Freitag, 17. d. Mts., im Magiſtratsſitzungsſaale ihre 11. Ple⸗ 


narverſammlung ab. Die Tagesordnung enthält: 1) Verle⸗ 
jung und Annahme des Protokolls der letzten Vollverſamm⸗ 


lung. 2) Bericht des Direktors der Kammer. 3) Verordnung 


des Staatspräſtdenten betr. die Handelskammern in Polen, 
ſowie die Frage des Sitzes der künftigen Pommerelliſchen 


Induſtrie⸗ und Handelskammer. 4) Beſtätigung des Budgets 


der Kammer für das Jahr 1928. 5) Verſchiedenes. 


— Zur Anlage, Erweiterung und Reparatur von elektri⸗ 
ſchen Inſtallationen ſind, wie amtlich bekanntgegeben wird, 
nur folgende Firmen berechtigt: Zaklady Elektrotechn. J. 
Maciejewski, Mickiewicza 4, Grudziadzka Centrale Inſtal J. 
Krecki, Klasstorna 3; „Dynamo“ Jozef Kopernik, Groblowa 
9; Firma Henryt Patermann, Mickiewicza 2; Biuro Elektro⸗ 


techniczne A. Kuniſch, Torunska 4; Biuro techn. „Siemens“, 
Plac 23 Styeznia; Warsztat inſtalacyiny H. Grabowski, 


Spichrzowa 6; Przedſiebiorſtwo budowl. inſtal. A. Schwarz, 
Stara 17 und Inſtallateur Edm Zielinski, Koszarowa 1. In⸗ 


ſtallationen, die von unberechtigten Perſonen ausgeführt, er⸗ 
weitert oder ausgebeſſert ſind, werden an die ſtädtiſche Leitung 


nicht angeſchloſſen. 

— Von den Sonnen⸗ und Luftbädern, die dank der Ini⸗ 
tiative des Herrn Dr. Sujkowski, dem Entgegenkommen des 
Vereins für naturgemäße Lebensweiſe und der finanziellen 
Beihilfe der Stadtkrankenkaſſe in Höhe von 200 Zloty kränk⸗ 
lichen Schultindern in dieſem Sommer zuteil geworden ſind, 
machten 31 Knaben, im Juli ebenſoviel Mädchen (im Auguſt 
ſtieg die Zahl auf 83) Gebrauch. Es waren meiſt Kinder aus 
der Kulnter Vorſtadt, was darauf hinweiſt, daß man an die 
Schaffung eines Sonnenbades im dortigen Stadtteile denken 
ſollte. Die Knaben hatten volle Bewegungsfreiheit, die Mäd⸗ 


chen dagegen waren einer gewiſſen Zucht und Ordnung unter⸗ 
ſtellt, welches Syſtem beſſer erſcheigt als völlige Freiheit. Die 


Kinder zogen auch aus den hygieniſchen Unterhaltungen mit 
ihnen Vorteil, lernten Reinlichkeit, indem ſie zum Waſchen der 
Hände und Füße, zum Beſchneiden und Sauberhalten der 
Nägel veranlaßt wurden. Man lehrte ſie den Nutzen einer 
geſunden Wohnung und des Schlafens im Sommer bei offe⸗ 
nem Fenſter würdigen. Sehr bekömmlich war den Kindern 
das Ueben im Tiefatmen. Ungewönlich wichtig iſt die Be⸗ 


kämpfung der Neigung zur Tuberkuloſe bei der Jugend. Feſt⸗ gebracht 


geſtellt wurde, daß etwa 20 Proz. der Volksſchuljugend (etwa 
5000 Kinder) eine geringere Widerſtandsfähigkeit, beſonders 
der rechten Lungenſpitzen. zeigt. Dieſer Jugend bei der Kräf⸗ 
tigung ihres Organismus zu Helfen, iſt ſomit ein dringendes 
Erfordernis, wenn nicht ein großer Teil unſerer Volkskraft 
vorzeitig welken und dahinſterben ſoll. Wie ſegensreich iſt da⸗ 
her die Mitwirkung der Damen an dem Werte der Kinder⸗ 
fürſorge, die nicht nur mit hohem Intereſſe ihre Zeit und Kraft 
der Sache ſelbſt widmen, ſondern auch beſtrebt ſind, an der Be⸗ 
ſchaffung der nötigen Geldmittel mitzuwirken Ein beſonderes 
Mittel auf dem in Rede ſtehenden Gebiet wäre die Schaffung 
eines Sommerheims in Rudnik für ca. 100 Kinder. In der 
am 6. d. Mis. abgehaltenen Verſammlung iſt auch beſchloſſen 
worden, dem Magiſtrat die Bitte zu unterbreiten, Terrain zu 
Sonnenbädern innerhalb der Stadt zur Verfügung zu ſtellen. 
Jede Schule ſollte in der Nähe Raſen zu Luft⸗ und Sonnen ⸗ 
bädern haben, damit ſchwache, anfällige Kinder auch in der 
Schulzeit von dieſer Wohltat Gebrauch machen könnten. 


— In der leerſtehenden Kaſerne an der Radzynsta (Rehd⸗ 
nerſtraße) hat jetzt das Internat der ſog. ſibiriſchen Kinder 
(verlaſſene oder elternloſe Kleinen aus den öſtlichen Grenz⸗ 
gebieten), von deſſen bevorſtehender Ueberſiedlung wir berich⸗ 
teten, ſein neues Domizil gefunden. Ihm iſt ein Teil der 
vom Verkehrsminiſterium für dieſen Zweck beſtimmten Näume 
zugewieſen worden. 

— Für die Ueberſchwemmten in Kleinpolen ſpendeten: 
Frau Borth Anzüge; eine große Menge Kleider Schülerinnen 
der Mittelſchule, Trynkowa (Trinkeſtr.); T. Marchlewski 30 
Zl. Gaben in natura werden vom Roten Krenz, Stara (Alte⸗ 
ſtraße) 1, von 10—1 und 4-6 Uhr angenommen, 


— Der Verkehr auf der Uferbahn nimmt erfreuſicherweiſe 
ſtändig zu. Z. Zt. verkehren täglich etwa 20 Waggons, dar⸗ 
unter ſolche mit Waren von Firmen, die nicht an dem Unter⸗ 
nehmen jelbft beteiligt ſind. Das iſt ein Beweis der Notwen⸗ 
digkeit und Lebegsfähigkeit dieſer bequemen und praktiſchen 
Verkehrseinrichtung. 

— Sein Wjähriges Berufsjubiläum beging Sonnabend 
der in der Buchdruckerei der „Gazeta Grudziadzka“ tätige Ma⸗ 
ſchinenmeiſter Herr Wladyslaw Sieg. Im Auftrage der Hand⸗ 
werkskammer überreichte der ſtellv. Vorſitzende, Herr Roſt, dem 
Jubilar ein künſtleriſch ausgeführtes Diplom. Namens des 
leider verhinderten Verlegers, Herrn Kommiſſars Kulerski, 
ſprach Herr Direktor Grobelny herzlichſte Glückwünſche und 
händigte ein Geldgeſchenk em. Für die Redaktion gratulierte 
der Senior Herr Ned Nakowski, namens der Kollegen die 


feierte, bekannt als großer Bücherliebhaber, einen ſchönen 
Bücherſchrant. Allen dankte der Jubilar in berzlichen Worten. 
Au den offiz dr Teil der Feierlichkeit ſchloß ſich noch ein 
gemütliches Beiſammenſein mit Tanz, Geſang, Vorträgen des 
Mandolinentlubs des Vereins „Grafja“ und humoriſtiſchen 
Vorträgen. — In biejer Firma haben außer dem jetzigen Ju⸗ 
bilar bereits drei Perſonen, die Herren Red. Rakowski, Schrift⸗ 
ſetzer Kowalsti und Maſchinenmeiſter Lorek, ihr ſilbernes Be⸗ 
rufsjubiläum geſeiert. 


— Die Reſultate der diesjährigen Baltonprämiierung. 
Die Zahl der geſchmückten Balkone nimmt erfreulicherweiſe 
von Jahr zu Jahr erheblich zu. In dieſem Sommer ſind be⸗ 
reits 300 Balkone und Fenſter, die ſich durch ſchöne Ausſtaf⸗ 
fierung bemerkbar machen, notiert worden. Der Verſchöne⸗ 
zungsverein jagt deshalb allen, die ſich auf dieſem Gebiet im 
eigenen Intereſſe und dem der Geſamtheit bemüht haben, vor 
allem den Damen, aufrichtigen Dank. Grudziadz beſitzt 1085 
Balkone, von denen 700 mit Blumen verziert waren, Eiwas 
anderes iſt es mit den Vorgärtchen, von denen manche ewig 
verunkrautet, verſchmutzt und verwildert gelaſſen werden. 
Angeſichts deſſen will wie Herr Inſp. Wodwud in ſeinem Be⸗ 
richt über die Prämierung mitteilt, der Verem im kommen⸗ 
den Jahre den Beſitzern oder Mietern dieſer Gärtchen gegen⸗ 
über Mittel anwenden, die gewiß eine Wendung zum Beſſeren 
herbeiführen werden. Alle Balkone und Fenſter, die in den 
letzten drei Jahren Auszeichnungen erhielten, können diesmal 
mit Rückſicht auf die große Zahl der zu Belohnenden mit eis 
ner Prämie uſw. nicht bedacht Werben, 

— Die an der Bydgoska (Brombergerſtr.) entſtehenden 
ſtädtiſchen Wohngebäude ſchreiten rüſtig vorwärts. Das erſte 
iſt bereits unter Dach, und es wird jetzt an der Inneneinrich⸗ 
tung, wie Tünchung der Wände und Decken, der Inſtallation 
von Gas, Waſſerleitung, Kanaliſation und Elektrizität gear⸗ 
beitet. Beim zweiten Hauſe iſt vor einigen Tagen mit der 
Fundamentierung begonnen worden. Falls die Temperatur 
es erlaubt, ſoll dieſes Gebäude in etwa 6 Wochen ebenfalls 
ſchon ſeine Bedachung haben. Die weitere Herſtellung wird 
dann erſt wohl mit Beginn des Frühjahrs erfolgen, ſofern 
nicht ein milder Winter die Fortſetzung der Arbeiten geſtatten 
ſollte 


— Beſitzwechſel. Herr Eugenjusz Naſierowski in Gru 
dziadz kaufte das im Kreiſe Starogard belegene Gut Gaſio cli 
(Größe 600 Morgen) für 80 000 31. in bar, ferner das kleine 
Gut Aplinki bei Opalenie ſowie ein einſtöckiges Gebäude in 


der Groblowa (G:abenftr.) hierſelbſt. 


— Zur Getreideausiuhr aus Polen. Die kürzlich aus War« 
schauer Blättern übernommene Nachricht, dass das polnische 
Landwirtschaftsministerium der staatlichen landwirtschaftii« 
chen Bank die Bewilligung zur Getreideausfuhr erteilt habe 
wird vom polnischen Landwirtschaftsministerium als unzutref« 
fend bezeichnet. 


— Bekämpiung des Lebensmittelwuchers, Die Zentral- 
Einfuhr-Kommission will dafür Sorge tragen, dass bei Ertei- 
lung von Einfuhrbewilligungen für Reis, Heringe, Kafiee, Teg 
und Schweinefett fiberal vorgegangen wird. Die Einfuhrkon- 
tingente für diese Artikel wurden bedeutend erhöht. Dies 
dürfte wahrscheinlich eine Aktion sein, um die Spekulation 
in diesen Artikeln auszuschalten und die Preise zu ermässi 
gen, 


— Die Kredite der Bank Gospodarstwa Krajowego (Land- 
wirtschaftsbank). Die Krediterteilungen der Bank Gospodar- 
stwa Krajowego haben in den letzten zwei Monaten stark zu- 
genommen. Juli und August d. Js, haben in der Erteilung 
von langfristigen Krediten einen grundlegenden Umschwung 
Im Verlaufe dieser beiden Monate hat die Gos« 
Bank langfristige Anleihen in 8-prozentigen Pfandbriefen und 
8-prozentigen Kommunalobligationen in Höhe von 48 Millio- 
nen Zloty ausgegeben, während in der Zeit vom 1. Juli 1926 
bis 1, Juli 1927, also im Verlaufe eines ganzen Jahres, nicht 
mehr als 98 Millionen Zloty und in der Zeit vom 1. 5, 1924, 
also in zwei Jahren kaum 20 Millionen Zloty ausgeliehen wur- 
den. Der Monatsdurchschnitt der von der Gos-Bank erteilten 
Kredite beträgt also für die Zeit vom 1. Juli bis 1. Septem- 
ber d. Js, 24 Millionen Zloty, während er in der Zeit vom 
1. Juli 1926 bis 1. Juli 1927 nur 8200000 ZI. und in der 
Zeit vom 1. Mai 1924 bis 1. Juli 1926 kaum 800.000 Zt. be- 
trug. 


— Reorganisation des Kreditsystems in den polnisches 
Staatsbanken. Wie wir“ bereits berichteten, hat die Reichs- 
wirtschaftsbank (Bank Gospodarstwa Krajowego) Krediter- 
leichterungen eingeführt, so dass die Unternehmungen nun 
leichter langfristige Kredite erlangen können, Abgesehen da- 
von, sollen aber auch Aenderungen in der Kreditpolitik des 
Staatsbanken eintreten, so dass die Reichswirtschaftsbank 
allen staatlichen, kommunalen und auch privaten Unterneh- 
mungen langfristige Kredite erteilen wird. Solche Unterneh- 
mungen, die Kredite von dieser Bank erhalten haben, können 
keine Kredite von der Bank Polski beanspruchen. 


— Das polnisch-russische Telephon-Abkommen unterzeich- 
net, Im Ministerium für Post und Telegraph wurde zwischen 
den Post- und Telegraphenverwaltungen Polens und der Sow- 
jetunion eine Abkommen über den telephonischen Verkehr 
zwischen den beiden Ländern unterzeichnet, das u. a. auch 
die Einführung direkter Gespräche Berlin-Moskau über Po- 
len vorsieht. 


— Sternschau- Der helle Stern, der jetzt abends bis zum 
10. Oktober im Südosten sichtbar ist, ist Planet Jupiter in 
600 Millionen Kilometer Entfernung. Der helle Stern um & 
Uhr abends senkrecht über uns ist Fixstern Deneb im Stern- 
bild Schwanr in bisher nicht feststellbarer Entfernung. Der 
um 3% Uhr früh aufgehende hellste Stem des Morgenhimmelg 
ist Planet Venus in 55 Millionen Kilometer Entfernung. 


— Erste Hilfe bei Unfällen durch elektrischen Strom, In 
erster Linie sind die Leitungen, soweit dies möglich ist, span« 
nungslos zu machen durch Unterbrechung an Schaltern, Sie 
cherungen oder auch durch Zerreissen mit einem trockenen 
nichtmetallischen Gegenstand, etwa einem Stock oder einem 
Seil. Dabei soll sich die hilfeleistende Person auf ein trocke- 
nes Brett stellen oder Gummischuhe überziehen. Der Ver 
unglückte ist nicht an unbekleideten Körperteilen, sondern a 


- den Kleidern anzufassen, wenn eine Stromlosmachung nich 
Perſonal erhielt der Ge⸗ gelingt. Bei dieser Loslösung sind möglichst Gummischuhe 
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zu tragen. Die gleichen Vorsichtsmassnahmen sind auch hei 
relativ niedrig gespannten Strömen notwendig, denn selbst 
710 Volt können unter Umständen, beispielsweise wenn der 
Verunglückte im Nassen steht, zum Tode führen- Schliess- 
uch sollte in Werkstätten und an Arbeitsstellen immer wie- 
der auf die Gefährlichkeit des elektrischen Stromes hinge- 
‚wiesen werden, um sich und andere nicht durch Unachtsam- 


keit oder Leichtsinn in Gefahr zu bringen. 


Wabrzetno (Briesen) 


* Ueber den klirzlich gemeldeten Mord. und Selbstmord- 
Versuch in Arnoldsdorf wird noch näheres bekannt: Am kri- 
tischen Tage kam es zwischen dem Besitzer des 18 Morgen 
grossen Grundstücks B. Starof, 53 Jahre alt, und seinem 
Sohne Michael, 30 Jahre alt, zu Streitigkeiten, welche später 
wohei der Vater verletzt wurde. 
Darauf ging der Sohn in die Wohnung, holte einen Revolver 
und gab auf seinen auf dem Hofe liegenden Vater mehrere 
Schüsse ab. Nach der Tat stieg er auf den Boden und zän- 
dete dort verschiedenes leicht brennbares Material an, Da- 
rauf ging er wieder auf den Hof und versuchte, sich durch 
einige Schlisse das Leben zu nehmen. Die alarmierten Nach- 
barn brachten den Arzt und Geistlichen herbei und begannen 
das Feuer zu löschen. An der Rettungsaktion beteiligte sich 
auch die Ortsfeuerwehr. Die Möbel und das Inventar konnten 
gerettet werden. Von den Wirtschaftsgebäuden ist nur die 


in eine Schlägerei ausarte 


Scheune unversehrt geblieben. 
Swiecie (Schwetz). 


. Auf der Wiese des Gutsbesitzers Parlin wurden zwei 
‚Pferde gefunden, die aus mehreren Wunden bluteten und kurz 


darauf verendeten- Die Tat haben mehrere Arbeiter aus 
Grodek begangen. Da die Tiere die ihnen aufgelegte Last 
nicht mehr schaffen konnten, wurden sie auf diese Art zu 
Tode gepeinigt. 


Subkowy (Subkau) 


Inn unserem Orte entstand ein Grossfeuer, welchem zwei 
Besitzungen zum Opfer fielen. Verbrannt sind das Eigentum 
des Besitzers Murawski und des Besitzers Neumann. Dem 
Feuer fielen mehrere Stück Vieh sowie ein Teil der diesiäh- 
rigen Ernte zum Opfer. 


Lubawa (Löbau) 


Nachts fuhr ein Kraftwagen auf der Cliaussee gegen ein 
quer über den Weg gespanntes Drahtseil. Da der Kraftwa- 
gen sich in voller Fahrt befand, wurde er vollkommen Zer- 
trümmert. Die Insassen erlitten zum Glück nur geringere 
Verletzungen. 


Choinice (Konitz). 


= Vor einiger Zelt entwichen aus der Besserungsanstalt 
die Zöglinge Leon Balzer, Joseph Paturalski und Liks. Ihren 
Aufenthalt hatten sie in einem Waldteile in der Nähe von. 
Igel aufgeschlagen. Um ihren Lebensunterhalt zu bestreiten, 
stahlen sie von den umliegenden Gehöften mehrere Gänse 
und Hühner. Ferner beabsichtigten sie einen Einbruch in 
die Besserungsanstalt, wurden jedoch in dem Augenblick, als 


* 


Vor einigen Tagen stürzte in Osterwik der achtjährige 
Lichtenhagen so ungliicklich vom Wagen, dass er den Tod 
Gdynia (Gdingen) 


* In der letzten Sitzung der Stadtverordneten versamm⸗- 
lung wurde u. a. auch ein Antrag betreffend Errichtung eines 


Bydgoszez (Bromberg) 
8 * Ein Reisender, der in Bromberg einige gute Abschlüsse 
erzielt hatte, nahm sich eine Autotaxe an der Danzigerstrasse 
und wollte nach Wongrowitz fahren. Während der Fahrt 


lend ist, dass er jedoch eine zdssere Geldsumme auf einer 


An dem Motorradrennen um die polniſche Meiſterſchaſt, 


rer aus Polen und dem Auslande teil. Den Meiſtertitel e 
warb Herr Koszezynski aus Poznan. (Näherer Bericht 


Folgt.) 


Ein Radrennen über 150 Kilometer um den Wanderpokal 


Herrn Scheer, Mitgliedes des Grudziadzer Sportvereins 


„ Dihmpia“, findet am nächſten S 
5 uſſee chſten Sonntag, 16. d. Mts., auf der 
Zentralhotel in way Abfahrt der Teilnehmer 9 Uhr, 


vermutliche Rückkehr 8 


N ten“ von Erich Steinhard, Prag, eine tiefſinnige Aug le 11 
Aus aller Welt der Polyphonie, die Studie „Muſik, Tanz, Vialität⸗ + 

In Zwei Tagen von der Erde aui den Mond! Die Fir. Münchners Walter Harburger, einen feinen Brief Walter 
folge der Ozeanflieger Lindbergh und Chamberlin haben über- Courpoiſiers an den Herausgeber, ſowie Mandyczewski⸗ und 
aus befruchtend auf die Phantasie phantastischer Leute ge- Iriedlaender⸗Feſtartikel von Hans Gal bzw. Otto Erich Deutſch. 
Wirkt. So gibt es bereits ganz ernsthafte Erörterungen eines Die Abbildungen find ausgewählte Bühnenentwürfe von Leo 
Verkehrs der Erde mit den Sternen und zwar nicht nur durch] Paſetti. — Die Ankündigung für die nächſtfolgenden Num⸗ 
elektrische Wellen und Riesenliechtsiguale, sondern durch mern verſpricht insbeſondere einen Auſſatz des Innsbrucker 
„Personenverkehr“, Vor kurzem hielt Max Valier in Dres- Gotitforſchers R. v. Ficker, einen Tanzauſſatz von H. Bran⸗ 
den einen Vortrag über das Thema „Der Vorstoss in den] denburg und eine Polemik von R. Sondheimer „Muſik der 
Weltenraum“, worin er sehr interessant und geistreich, aber | Vergangenheit und Wir“ Hermann Reutter und Kurt Tho⸗ 
mitunter etwas allzu sorglos aus den Behältern seiner zwei- mas bringen Notenbeilagen. Andre C beuroy ſchreibt über 
fellos üppigen Pllantasie schöpfend folgende Aussichten bot: Paris. — Damit dürfte ſich dieſe neue Unternehmung von 
Wir werden in 48 Stunden bis zum Monde fliegen. Wir wer- ſelbſt empfehlen. Der Preis von Pik. 520 für 6 Hefte viertel⸗ 
den in 246 Tagen bis zum Mars fliegen. Wir werden an] jährlich iſt im Hinblick auf den reichen Inhalt mäßig zu 
der Grenze der Schwerefelder das Raumschiff umdrehen und 


nennen. 
durch unsere Umgekehrte Raketenwirkung den Fall auf den 
Mond abdämpfen. Wir werden in einer Höhe von 60 Kilome- 
tern in einundeinhalb Stunden von Berlin nach Neuyork flie- 


Warum find fo viele Frauen krankt? Ueber dieſes Thema 
bringt das Oktober⸗Heft der „Frau und Mutter“ einen ſehi 
intereſſanten Auſſatz. Auch eine Reihe anderer intereſſanter 
Ausführungen bringt dieſe wunderſchön ausgeſtattete Zeit⸗ 
ſchrift fo über „Das nervöſe Kind“. Kindecſport uſw. Selbſt⸗ 
verſtändlich wird auch der jubilierenden Schulvorkämpferin 


sein. Ich hoffe: Vor 1950 Werden wir den Mond zu einer 
Kolonie der Erde machen. Riesenkraftwerke, Sommenkraft- 
werke werden wir auf dem Monde anlegen, Wir schmelzen 
das Mondeis. Der Mond wird ein Umsteigeplatz für Raum- 
schiff-Ausflüge in das weitere Weltall... Freue dich, du 
kommende Generation! 


Verlangen Sie ſogleich koſtenloſe Probenummer durch den Ver⸗ 


lag der „Frau und Mutter“, Mien, & Mariahilferſtraße 31. 


Handelsteil. 


Grudziadz, 8. Oktober 1927. 


Balnten — Warszawa. 
Dollar amtlich 8,91, nichtamtlich 8,91 / 
Tendenz: behauptet. 


Deviſen — Warszawa. N 
Belgien —,—, Holland 358,70, London ——, New 
vor 893, Paris 35,27, Prag 26,50, Schweiz 172,45, 
Wien 126,21, Italien —.—. 


Balnten — Danzig. 
Für 100 Zloty loko Danzig 57,58 —57,7 2, Ueberwei⸗ 
fung Warszawa 57,52—57,66, für 100 Gulden vrivat 
173,40 —173,80. 


Notierungen der Getreidebörſe in Poznan 
vom 7. Oktober 1927. 
Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo bei 
ſofortiger Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty. 
Weizen 46,50—47,50 
Roggen 37,50 —-38 50 
Weizenmehl (65⸗proc) 72,50 — 74,50 


hältnissn diese Leute ein so hohes Alter erreicht haben. 


Bisher sind die Lebensbedingungen dreier Bezirke erforscht 
worden, 


** Edelholz filr Bibeln. Aus dem Bericht der Britischen 
Bibelgesellschaft geht hervor, dass ihre Agenten auf dem 
Amazonenstrom sich für Bibeln in Nuss- und Edeihölzern 
bezahlen lassen. — Im letzten Jahre hat die Gesellschaft iu 
der ganzen Welt fast 11 Millionen Bibeln abzesetz! 


Büchertiſch 


Gr elbmonstsfiift „ene Mufk-geitung“ Gvenes Fiosdenmeh 7O-proc) 3780520 

Carl Grüninger Nachf. Ernſt Klett, Stuttgart) legt chr Er⸗ 8 (SS⸗proc. . nr 

üffnungsbeft vom 49. Jahrgang vor, das ſich in ganz neuer Wintergerſte * 

Geſtalt präſentiert. Ein Schriftleiterwechſel ift eingetreten Haf ’ 32 00— 33,50 

1] Aus der bisherigen mehr kommentierenden und darſtellenden Sehe kleie 23,50— 24 50 

Haltung it ein actwer, überaus intereſſunter Unternehmungs⸗ er l 23,75—24 75 
bend emporgeiwachfen, der die neue Klaſſtzität auf feine Fahnen Roggentleie 8 

seichrieben bat, eine Fühne Brücke zum Barock und Vorbarock Blaue Lupinen 3 

ſchlägt und durch Eindeutſchung wertvoller ausländiſcher Mu⸗ Gelbe Lupinen a in 

fit die heimatlichen Quellen ſpeiſt und bereichert — Das erſte Rübſen — —.— 


Oktoberheft bringt nach den programmatiſchen Ausführungen 77 d ² A 
des Schriftleiters einen vepräſentatwen Auſſatz — — 


Fortschritt von 9. W. v. Waltershauſen eine Studie für Verantwortlicher Redakteur J Hoffmann m Grubziadz. 
Fernſprecher Nr. 50. 


. d ⁊ᷣ f TEE 
Letzte Telegramme 
Marſchall Pilſudsti in Wil no 


Heute Wiluo, 9. Okt. um 1.30 Uhr fand unter Vorſitz Marſchall 
Marſchall Pilſudski, begleitet vom Unterrichtsminiſter Do⸗ Pilſudskis eine Konferenz ſtatt, an der außer den Miniſtern 
brucki, Agrarreformminiſter Staniewicz und Abteilungs⸗ der Geſandte in Riga Lukas zewicz, der Wilnoer Woiwode, der 
leiter im Außenminiſterium Knoll, ein. Beim Einlaufen des Chef des Militärtabinetts Oberſt Beck und der Chef des po⸗ 
Zuges ſpielte das Orcheſter die Nationalhymne. Nach Ab- litiſchen Departements im Kriegsminiſterium Switalsti teil⸗ 
ſchreiten der Front der Ehrenkompanie unterhielt ſich der nahmen Für 6 Uhr war eine zweite Konferenz beſtimmt. 
Marſchall einige Zeit mit dem Woiwoden Raczkiewiez, wo⸗ Beide Sitzungen beſchäftigten ſich mit den von Litauen gegen⸗ 
rauf er in deſſen Begleitung per Auto zur Wohnung des Wof⸗ über der polniſchen Minderheit angewendeten Neyrefſons⸗ 
woden fuhr. maßnahmen. 2 


Sieben Jahre ſeit der Befreiung Wilnos 


Wilno, 9. Oct. Der 8. Jahrestag der Wiederveremigung tungsbehörden, der Vereine und Organſationen und überaus 
Wilnos mit Polen wurde feſtlich begangen. Um 9 Uhr ſam⸗ zahlreiche Bürger anweſend. Nach der Meſſe hielt der Biſchoß 
melte ſich vor der Baſtlila und in den anliegenden Straßen etne die Bedeutung des Tages würdigende Predigt. Nach det 
in Ermartung der angeſetzten Deftlade Militär aller Gattun⸗ Feier in der Kirche begann auf dem neben ihr befindlichen 
gen. Um 10.30 fand in der Baſilika Feſtgottesdienſt ſtatt, den Platze die Parade, die von General Zeligowskt in Anweſen⸗ 
Bischof Michalkiewiez in Aſſiſtenz zahlreicher Geiſtlichen abhielt. heit der Generalität, der Miniſter, des Woiwoden und der 
Vor dem Hauptaltar nahmen die Regierungsvertreter Platz. anderen Behörden vertreter abgehalten wurde. 

Weiter waren Vertreter der ſtaatlichen und Selbſtverwal⸗ 


— nn) > 
Erd kern i nach H in Französisch Kambodscha (Südostasien) Vorbe- 
iii a fe und anderen ee ke Die Strecke beträgt 40000 Kilometer 


eht Über Bukarest, Konstantinopel, Indien. Der Apparat, 
Wien, 9. Okt. Gestern abends wurde hier ein 5 Sekun- und E nn wird — 
den dauerndes Erzittern der Erde wahrgenommen, das so ex Pike 2 Nie Faser in 88 zuruck. 
ge e e de r e e e Ohr e 
grosse Unruhe, um so mehr, als plötzlich das elektrische 3 i — 
Licht erlösch, Das Telephon war infolge Zerreissens von Lei- Ein früherer chineſiſcher Miniſter 
Klofterbruder 


London, 8. Okt. Dr ehemalige chinesische Minister des 
Aeusseren Lutseng-tsiang ist in a Kloster x 8 
err und des hl. Andreas, das in der Nähe von * : 

Großer feanzöfifcher Flieg aid eingetreten. Bei der Feierlichkeit waren zahlreiche Vertrag, 


Paris, 8. Okt, Ea Zeit wurden zu einen Fiug won Parte! ter Chinas ans Brüssel, Parks und Lissabon une 


Komte des Herzens, 


Erzählung von Walther Shmidr-Häßler, 

132. Kortiegung. Nachdiud verboten.] 

Doch ſeit Stunden ſchon war er fort nach dem benachbarten 
mute, wo er ſeit acht Tagen täglich einen alten kranken Diener 
beſuchte mit aufopfernder Gewiſſenhaftigkeit. Er ſah ihn alſo 
nicht mehr. Vielleicht war's am beiten jo, 

Der alte Johann ſaß mit ernſtem Geſicht auf ſeinem Bock 
und eilig rollte der Wagen die Gondersheimer Chauſſee hin ⸗ 
unter. 

Es war Leo doch recht wehmütig zumute, als der Wagen 
um die letzte Krümmung des Weges bog ind das alte Herren- 
ſchloß mit ſeinen gotiſchen Türmchen hinter den Pappeln ver⸗ 

hwand. 1 

8 Er ahnte nicht, daß droben im erſten Stock hinter den 
ſeſt zugezogenen Gardinen ein blaſſes, ſchönes Mädchenange⸗ 
ſicht ihm nachſchaute voll unausſprechlichen Schmerzes. voll hei⸗ 
zer, inniger Liebe. Sie wußte, daß er fortging, wenn es ihr 
auch niemand geſagt hatte; ſie hörte in ihrem Innern eine 
deije klagende Stimme ihr flüſtern, daß er ging um nicht wie⸗ 
derzukehren, und fühlte, daß er ihr ganzes Herz mit all feiner 
Liebe, mit all ſeinen Zukunftshoffnungen mitnahm. 


— 


nung, vielleicht auch das Glück. An die Vergangenbeit hatte 
er ſich ſelbſt aller Rechte begeben. 

Johann hatte ſoeben ſein Gepäck aufgegeben und das Bil⸗ 
lett gelöft und händigte ihm dasſelbe mit dem Gepäckſein zu⸗ 
ſammen aus. 

„Na, leben Sie wohl, Johann,“ ſagte Leo, „laſſen Sie 
ſich s gut gehen und grüßen Sie alle!“ 

„Kommen denn der Herr Baron heute abend nicht wieder 
zurück “ fragte der alte Getreue ganz verblüfft. 

„Nein Johann, ich werde wohl überhaupt nicht mehr zu⸗ 
rücktommen, wenigſtens nicht jo bald Ich erwarte in der 
Reſidenz wichtige Nachrichten, die mich vielleicht zwingen, weit 
und lange zu verreiſen.“ 

„Und gerade jetzt wollen Sie jo weit fort, gnädiger Herr?“ 
fragte der Alte. „Gerade jetzt, wo Ihre Anweſenheit im 
Schloß nötiger ſein wird als jemals?“ 

„Wie ſoll ich das verſtehen?“ fragte Fröben. „Was hätte 
ich jetzt dort noch zu ſuchen, wo alles wieder im alten Geleiſe 
iſt? Der Baron iſt geſund, alles ſchwimmt in Glück und Zu⸗ 
friedenheit, und ich bin überflüſſig geworden.“ 

„Ach, doch nicht, Herr Baron,“ fuhr der Kutſcher fort; „ich 
babe erft heute etwas geſehen, was ich dem gnädigen Heren 
abends mitteilen wollte. Wenn Sie erlauben, tue ich es jetzt? 
Der Doktor —“ 

„Schon wieder der arme Doktor!“ lächelte Leo ſpöttiſch. 


Sie preßte das Tuch an die brennenden Augen, als der „Er ſcheint Ihnen nun einmal ein Dorn im Auge zu ſein, 


Wagen verſchwand, und ſank auf den Stuhl am Fenſter 

Was konnte fie tun? Was blieb ihr Schickſalo' fragte 
fie ſich mit zuckender Seele. Schweigen, leiden und harren! 
das ewige ungerechte Los der Frauen, während ihm, dem 
Glücklichen, die wei offen ſtand! 

Am Bahnhof kam etwas verfrüht an und blieb einen 
Augenblick ſinnend ſtehen, indem er noch einmal die Straße 
Binunderfah, die er eben gekommen war. Es war ibm, als 
dä te er noch etwas ſehr Wichtiges vergeſſen, als müßte er 
noch einmal zurück, um jeden Preis. Aber nein! Vorwärts! 
hieß jetzt feine Lofung. Vor ihm lag die Zukunft, die Hoff⸗ 


aber Sie werden ſich wohl oder übel an ihn mit der Zeit ge⸗ 
wöhnen müſſen. Aber was haben Sie denn ſchon wieder ge⸗ 
ſehen?“ 

„Etwas das ich mir beim beſten Willen nicht erklären 
kann, obgleich ich den ganzen Vormittag ſchon darüber nach⸗ 
dachte. Als ich heute vormittag nach Gut Hallenberg mit dem 
Herrn Doktor hinübergefahren war, der dort einen Patienten 
hat, wie er im Schloß erzählt, mußte ich noch zum Foͤrſter 
nah Neuheim fahren Etwa eine halbe Stunde ſpäter kam ich 
zurück. Die Pferde gingen langſam im weichen Schnee und 
als ich den Hügel hinaufgekommen war, ſah ich auf der an⸗ 


\ 


deren Seite zwei Menſchen hinuntergehen, die ſicher 
Spaziergang gemacht hatten. 
und hielt meine Pferde an 


einetz 
Ich traute meinen Augen nid 
Sie konnten mich nicht ſehen denn 
ich hielt dicht hinter dem Gebüſch. Der Mann hatte den Arn 
um die Taille des Mädchens gelegt, das neben ihm ging und 
ſie hatte den Kopf an ſeine Schulter gelehnt. Sie gingen gang 
langſam und kehrten mir den Rücken zu; aber ich hätte ſchon 
darauf geſchworen, daß der Mann unſer Doktor war!“ 

„Johann!“ fuhr Leo auf. „Reden Sie keinen luſinn. 
Was Sie mir neulich anvertraut haben, ſchließt bei einem 
Manne wie Herrn Leonhardi die entferntejte Möglichteit aus, 
daß dieſe zweite Mitteilung auf Wahrheit beruhen kaun. Sie 
müſſen ſich getäuſcht haben.“ 

„Das dachte ich anfänglich auch“ fuhr Johann unbeirm 
fort, „und wollte deshalb meiner Sache gewiß ſein. Da blie⸗ 
ben die beiden Leute unten ſtehen und ſprachen ſehr luſtig mit⸗ 
einander. Ihr Geſicht konnte ich nicht erkennen; aber daß er 
es war wußte ich nun ganz genau. Sie ſchüttelten ſich die 
Hände und küßten ſich, daß es eine Freude war, zuzuſehen. 
Dann bog das Mädchen den Fußweg nach Hallenberg ein, 
während der Herr Doktor auf der Chauſſee nach Barrenhauſen 
weiterging. Einige Minuten blieb ich noch oben mit dem Wa⸗ 
gen ſtehen, dann fuhr ich im Trab hinter ihm her und holte 
ihn auch ein.“ 

„Du haſt ihn alſo tatſächlich geſehen?“ 

„Gewiß, Herr Baron. Der luſtige Herr Doktor hatte ſich 
eine Zigarre angeſteckt und pfiff ein Lied, als ich heranſuhr. 
Ich grüßte natürlich, und da ich nach Barrenhauſen fuhr, je 
ſtieg er ein und fuhr mit bis Lengsbeim, das letzte Dorf. Dort 
ſtieg er aus, um den Amtmann zu beſuchen.“ 

„Sie haben mir alſo die Wahrheit geſagt, Johann k“ bes 
gann Leo nach einer kleinen Pauſe, in der er ſich mühſam ge⸗ 
ſammelt hatte. „Sie können mir ſchwören, daß alles fih fe 
verhält, wie Sie mir erzählt haben?“ 

„Ja Herr Baron, das kann ich!“ 


„Fortſetzung folgt.) 


O O „Mazuvta” O O 


das reichhaltige Oftober-Programm: a 


Clement & Roland 


Mondain - exzentriſches Tanzduo. 
Garina Stimmungs- und Liederlängeein 


Nora Holsta 


Jeden Sonn- 
und Feiertag 


Eintritt feei. 


S- Ihe: Tanz» Tee 


Orcheſter: „4 Reveles“ 
Tanzleitung: Balletmeiſter Ro land. 


Hochelegante Roftüme, 


Charat᷑tertãnzerin und Geſangs- 

loubrette mit eigenem Repertoire. 

Jeden Sonn- 

und Feiertag 
Gedeck 1,50 zl. 


Synagogen⸗ Gemeinde 
rudziadz. 

Montag, den 10. Oktober, 
Laubhüttenfent nachmittags 
5 Uhr. 

Dienstag, den 11. Oktober, 
vorm. 8 Uhr, nachmittags 
5 Ubr. 

Mittwoch, den 12. Oktober, 
vorm. 8 Uhr, Feſtausgang 
nachm. 5¼ Uhr. 
ocheniags vorm. 7 Uhr, 
nachm 5 Uhr. 


Blenen⸗Honig! 


garantiert Atazienblüthen, 
beiter Qualität, 3 kg 11 zi, 


Bisher noch nicht geſehener Senjationsfilm! 


* r 4 
Dirnen⸗Tragödie 
(Die Hölle der gefallenen Frauen 
aus den Winteln und Gaſſen einer modernen Großnadt. In den 
rollen: Asta Nielsen, Hilde Jenings und Oskar Homalko. 


Außerdem ein Seniationsfilm aus dem Leben der Pariser Apachen: 


Pariſer Nachtfalter 


Kreitert durch die reizenden Nina Vanna und Iwor Nowella. 


Anfang 6 und 8 15 Uyr 


Trotz der großen An kchaffungstoſten find die Einteitsoteiſe nicht erhöht. 
— ———— — ſꝓ—— — — ——— ä äö́—ä ————3ß3—3———x—ßů—ßÄ—ßv*: — 


| Heute 22 Alte | 


Ino Nowosci Yariete 


ulica Cheiminska nr. 20 


2 Schlager in einem Programm! 
Eın bisher nicht geſehener Rekord! 


HARRY EE in jeiner neueſten u. luſtigſten 12 attigen Schöp ung 


see aueh Kino Orzel ; bent 2 ale 


Erſchütterndes Drama in 10 Alien 
Haupt⸗ 


An den Ufern des Ganges 


Im 2. Teil die große Liebes⸗ und Nache⸗Tragödie in 10 Akten 
3 mit Rary Kid und 
Zirkus Renz Angele Zeırari 
Anfang um 6 und 815 Uhr. 
zu 


Zoppot (Freilunt Yin) 


Grundſtück 


halber per Jofort mit fleiner Anzahlung zu verkaufen 
3: Zimmerwohnung mit anichlierendem Laden 
sofort A beziehbar. 


Gärtnerei 
vorhanden Gefl. Anfragen an 
Fleiſchermeiſter Bernhard Amos 


Zoppot, Seeſttaße 2 


Kino Das Doppel- Programm: 
Ä I Die ungekrönten Könige 
AH ea 
Beute 20 ute! S Im Tanzrauſch == 


Anfang Wunderbare Komödie in 8 Atien 
6.15 und 8,30, an Sonn⸗ 


und Feiertagen um 4.00 


Die Eintrittspreiſe ſind ermäßigt! 


| ca. 8000 am, worin 20 Jahre Fleiſcherei beuieben wurde, it Todesfalls 


„Lal und viel Nebengelaß 
Grundſtück eignet ſich auch vorzüglich als 


da ca. 160 Obfibäume, mehrere 100 Sträucher Beerenobft ſowie guter Boden 


10674 


—_ Je 


ni Klara Windsor u. Conrad Nagel. 
Außerdem reichhaltiges Beiprogramm. [0678 


— — ͤ ——— — 


5 kg 15,50 al, 10 kg 29 zl, 
20 kg 57,50 zl franlo per 
Nachn. liefert in Blechdoſen 
S. Eilenber, 
Zarnopol, 10675 
Tarnosztie o 8. 


Ameritantiche 


Wäſcherei 


wäſcht und plättet ſamt⸗ 
liche Wäſche zu billigſten 
Preiſen. 13677 
Pruss, 
Groblowa Nr. 52. 


| Arbeitsmarti 


1 Mniergehilie 
U. Anſtreicher 


von ſoſort geſucht. 3679 
J. Leski, 
Sörna Grupa, 


Arbeiter 


!iguter Pier epfleget), kann 
P 1 > ich melden Grobiowa 21,21a 


Portier 
ehrlich und zuverläſſig, mit 
auten Zeugnilien, lucht ſofort 
Semr au, Hotel Dworcowy, 

Gruozisdzg. 10673 


Molterei⸗ 
lehrling 


ann eintreten. Landwirts⸗ 

öhne werden beoorzugt. 

Mleczarnia Swierisein, 
pow. Grudziadz. 3682 


Lehr ling 


für Klempnerei geſucht 
Mala Groblowa 2/4. 


Kellnerlehrling 


ſofort geſucht 10672 
emrau, Hotel Dworcowy, 
Srudziadz. 


Junger Menſch, 19jährig, 


ſucht Leyrſtelle 


im Kolonial- Reſtaurations⸗ 

und Delilateſſen-Geſchäft. 
Kwiatkowski, 3674 

Eheinice, Strzelecka 28. 


I-2 Lehrlinge 


vom Lande ſtellt ein 3673 
Schuhmachermeiſter 
Aybaczewsti, 
Grunsiebz, Muroma BA. 


8. 


Neuheit! 


Grudsiads, Groblowa (Place Kapielowy) — 


Das grösste Pelz- u. Pelzkonfeklions- Magazin in Polen 


genommen. Erstklassige Ausführung. Konkurrenzpreise. 
Achtung! 


0498 


Borteilhaftefte Einkaufsquelle 


STRUMPFE 


in Seide, Fil d’eeosse, Seidenflor und Baumwolle, Wolle und 


Wolle mit Seibe 
Neuheit 


Socken , Kin derſtrümpſchen 


empfiehlt in großer Auswahl! 0649 


Pomorska Fabryka Ponczoch 


T.zo.p. 
Teleion 


Alt⸗Eiſen 


Metalle, Produkte aller Art 


kauft in großen und tleinen Mengen zu höchſten Tagespreiſen 


Josef Radziejewski :: 


Tuszewska Grobla 36. 


0646 
Gruaziädz 
Teleton !3 

Nutzeiſen in großen Mengen vorrätig. 


KARMAZYN Warszawa, Miouowa 20 
5 Telefon M 61 — 45, 37 — 36 
bittet die verehrte Kundschaft um Besichtigung 


seiner Verkaufsräume, die mit einer grossen Aus- 
wahl von Pelzwaren ausgestattet sind. 


Modelle 1928. 


Es werden auch sämtliche Kürschnerarbeiten entgegen- 


Bitten die Adresse genau zu beachten: 
S. Karmazyn, Miodowa 20. 


Anzeigen jeder Art 


Geſchãfts anzeigen, Familienanzeigen, 
Käufe, Verkäufe. Wohnungsgeſuche, 
Stellenanzeigen, Vereins⸗Nachrichten, 
Veranſtaltungen von Konzerten, 
Vorträgen uſw. gehören in die 


„Weichſel⸗Poſt“ 


die in allen deutſchen Familien des Stadt⸗ 
und Landkreiſes Grudziadz (Graudenz) 
geleſen wird. 


Anzeigen werden entgegengenommen in der 


Exp. der „Weichſel⸗Poſt⸗ 


Grudzigds, Groblowa 27/29, 


— 2 een 
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